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Bausteine zum 18. Sonntag im Jahreskreis A 

 

 

Vorbereitung: 

Ein flacher Brotkorb mit verschiedenen Broten,  

ein Brot, das leicht gebrochen werden kann. 

Liederbücher:  

das Gotteslob (GL) 

Die Brotvermehrung 
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Lied 

Versammlung 

Ein Brotkorb mit verschiedenen Broten wird in die Mitte gebracht und gezeigt. 

Wir alle kennen Brot.  

Und die meisten von uns werden auch Brot essen. Es gehört bei uns zu den 

Grundnahrungsmitteln. Wenn jemand ganz wenig zum Überleben bekommt, dann sagen wir: 

„er lebt von Wasser und Brot“.  

Das Brot steht heute auch im Mittelpunkt des Gottesdienstes. 

Kyrie-Rufe 

Aller Augen warten auf dich und du öffnest deine Hand. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Du gibst uns Speise zur rechten Zeit. Christus, erbarme dich. 

Alle: Christus, erbarme dich. 

Du sättigst alles, was lebt nach deinem Wohlgefallen. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Eröffnungsgebet 

Du, Gott des Lebens,  

wir kommen zu dir.  

Wir kommen zu dir, weil wir uns von deinem Wort und von deinem Brot Stärkung erhoffen. 

Wir kommen zu dir, weil wir hungern und dürsten nach Gerechtigkeit und Frieden. 

Lehre uns, das Leben miteinander zu teilen. Darum bitten wir durch Christus unsern Herrn. 

Amen. 
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Hinführung 

Ihr kennt verschiedene Brotsorten: Erzählt von eurem Lieblingsbrot: 

Die Kinder antworten 

Ihr esst Brot zum Frühstück oder zum „Abendbrot“ oder …  

Die Kinder ergänzen z.B. „Pausenbrot“, „auf dem Berg“, „bei einem Ausflug“. 

Kennt ihr das, wenn jemand ganz schlechte Laune hat, weil er eigentlich was zum Essen 

braucht, und nichts bekommt? Wahrscheinlich haben wir alle schon mal so ein wenig Hunger 

gehabt, dass wir uns was zu Essen gewünscht haben. Ich vermute, dass noch keiner von 

uns so richtig Hunger hatte und einfach nichts zu Essen bekommen hat.  

„Brot“ ist auch ein Name für alles, was wir wesentlich zum Leben brauchen und das ist noch 

viel mehr als nur das Essen: 

Die Kinder ergänzen: Wasser, Luft, Vater und Mutter, Freunde usf. 

Evangelium 

Spiel als „Phonodram“: 

Die fett gedruckten Sätze werden von allen Kindern oder von ein paar Kindern gemeinsam 

gesprochen. 

Einmal ging Jesus mit seinen Freunden auf die andere Seite des Sees Genezareth. Er wollte 

sich dort ausruhen und mit seinen Freunden allein sein. Aber viele Menschen folgen ihnen. 

Sie rufen: 

Jesus wir brauchen dich! 

Unter ihnen sind Menschen traurig. Sie sagen:  

Bei dir, Jesus, werden wir wieder froh! 

Unter ihnen sind viele Kranke. Sie rufen: 

Jesus wir brauchen dich, hilf uns! 

Da sind viele Menschen, die Jesus hören wollen. Sie wollen wissen, wie sie richtig leben 

können. Auch sie kommen und sagen: 

Jesus, wir brauchen dich, erzähl uns von Gott! 

Jesus nimmt sich viel Zeit für sie. Er heilt die Kranken. Er erzählt von Gott. Viele Männer, 

Frauen und Kinder sind da. Es werden immer wehr. 

Schon fängt es an, Abend zu werden. 

Da kommen seine Freunde zu Jesus und sagen: 

Jesus, auch wir brauchen dich, schick die Menschen weg. 



  

 

4 

Sie meinen, die vielen Leute sollen in die umliegenden Dörfer gehen, sich etwas zu essen 

kaufen und Unterkunft finden. Doch Jesus will, dass seine Freunde den Menschen zu essen 

geben. Andreas sagt: 

Wir haben nur fünf Brote und zwei Fische. Was ist das für so viele? 

Die Jünger sind ratlos und sie spüren wie alle Menschen, die gekommen sind: 

Jesus wir brauchen dich! 

Da antwortet Jesus seinen Freunden: Sagt den Leuten, sie sollen sich ins Gras setzen, 

immer in Gruppen zusammen. Die Jünger tun, was Jesus ihnen sagt. Die Menschen sitzen 

in Gruppen zusammen. Dann nimmt Jesus die Brote, spricht das Dankgebet und teilt an die 

Leute aus, soviel sie wollen. Ebenso macht er es mit den Fischen. Jeder Mann, jede Frau 

und jedes Kind bekommt etwas zu essen und alle werden satt! Nach dem Essen sammeln 

die Freunde Jesu das Übriggebliebene ein. Es werden noch zwölf Körbe voll! 

Die Menschen staunen und sagen: 

Das ist wirklich der Retter, der kommen soll! 

Auch die Freunde staunen und spüren:  

Jesus wir brauchen dich. Wo du bist, da ist Leben in Fülle! 

Lied 

GL 378   Brot, das die Hoffnung nährt 

Deutung 

Jesus sieht, was die Menschen brauchen. Jesus sieht, was wir brauchen. 

Wir geben das Brot im Brotkorb von Hand zu Hand zu Hand und loben Jesus, der uns Brot 

ist: 

Litanei 

Zwischen den einzelnen Sätzen kann ein gemeinsames Brot-Lied gesungen werden. 

Gott schenkt uns Leben. Das beginnt mit Brot als Nahrung für den Körper, aber wir brauchen 

ja viel mehr zum Leben. Wir danken Jesus gemeinsam und nennen, die vielen Dinge, die 

uns am Leben wichtig sind: 

 Du gibst uns Kraft. 

 Du machst uns Mut. 

 Du machst uns froh. 

 Du machst uns eins. 

 Du bist in uns. 
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 Bleib doch bei uns. 

Fürbitten 

Wir beten für die Menschen, die Not leiden. 

1. Wir bitten für die Hungernden.  

Alle: Wir bitten dich erhöre uns. 

2. Wir bitten für die, die keine Freunde haben. 

Alle: Wir bitten dich erhöre uns. 

3. Wir bitten für die, die krank sind. 

Alle: Wir bitten dich erhöre uns. 

4. Wir bitten für die, die traurig sind. 

Alle: Wir bitten dich erhöre uns. 

Vater unser 

Segensbitte 

Guter Gott, im Brot sind wir verbunden mit der ganzen Schöpfung, mit Erde und Wasser, mit 

Sonne und Wind, mit der Arbeit des Menschen, aber auch mit allen, die hungern. 

Segne dieses Brot, segne die Hände, die es brechen und teilen, 

segne die Familien, die es miteinander essen. 

So stärke unser Leben, und lass uns eins sein durch deinen Segen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 

 

Lied  

Herr geh mit uns 

 

Zum Ende des Gottesdienstes kann das Brot geteilt werden und miteinander gegessen. 

Vielleicht entsteht auch ein gemütliches Beisammensein, wenn es noch etwas zu trinken 

gibt. 

 


